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UND DAS SOLL EUCH ALS ZEICHEN DIENEN: IHR WERDET EIN KIND FINDEN … 
LK 2,12 
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Wir wünschen Ihnen  

und Ihren Angehörigen  

ein gesegnetes Weihnachtsfest  

und ein gutes Neues Jahr  

 

 

 

 

 

 

 

Unser diesjähriges Titelbild zeigt einen Ausschnitt aus dem Gemälde āAnbetung der Hirtenó 
von Georges de la Tour (1644). 
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Verehrte Leserinnen  
und Leser unseres 
Weihnachtspfarrbriefes, 

das Motiv auf der Titel-
seite zeigt das Gemälde 
„Anbetung der Hirten“ des 
lothringischen Malers Georges 
de La Tour (1593 – 1652). 

Wenn wir der Weihnachts-
geschichte nach dem Evange-
listen Lukas folgen, so hat der 
Maler einen Moment einge-
fangen, der in der Erzählung 
zwischen vielfältigen Aktionen 
liegt:  

Den Hirten war ein Engel er-
schienen und hat ihnen die 
Geburt des Christus verkün-
det, dann kam der Gesang ei-
nes ganzen Engelchores, 
hastig eilten die Hirten zum 
angegebenen Ort und dann 
heißt es:  

ĂSo eilten sie hin und 
fanden Maria und Jo-
sef und das Kind, das 
in der Krippe lag. Als 
sie es sahen, erzählten 
sie von dem Wort, das 
ihnen über dieses Kind 
gesagt worden war. 
Und alle, die es hörten, 
staunten über das, 
was ihnen von den Hir-
ten erzählt wurde. 
Maria aber bewahrte 
alle diese Worte und erwog sie 
in ihrem Herzen.ñ  

Und weiter schreibt Lukas:  

ĂDie Hirten kehrten zur¿ck, 
rühmten Gott und priesen ihn 
für alles, was sie gehört und 
gesehen hatten, so wie es 
ihnen gesagt worden war.ñ 

Und dazwischen die Szene 
des Gemäldes: keine Rede, 
kein Gesang, keine Bewe-
gung. Hoch konzentriert 
schauen Maria und die Hirten 
auf das Jesuskind. Josef am 
rechten Bildrand hält schüt-
zend die Hand über der Ker-
zenflamme, die das Kind sanft 

beleuchtet. Das Bild strahlt 
Ruhe aus. 

Dieses ZWISCHEN, das der 
Maler in all der weihnacht-
lichen Betriebsamkeit einfängt 
tut auch uns heute not. Ange-
sichts der nicht enden wollen-
den Schreckensnachrichten, 
die uns tagtäglich erreichen. 
Auch angesichts vieler Beun-
ruhigungen, die uns in unse-
rem persönlichen Leben errei-
chen. 

Man beachte: der Maler dieses 
Weihnachtsbildes lebte selbst 
in der mehr als beunruhigen-
den Zeit des ‚Dreißigjährigen 
Krieges‘! Vielleicht war es 
deshalb für ihn so notwendig, 
dieses ZWISCHEN zu malen: 
Momente einer hohen und zu-
gleich innigen Konzentration. 

 
Das, was diese Konzentration 
und Innigkeit hervorruft, ist da-
bei nicht „irgendetwas“, son-
dern das „Christkind“. Der Ma-
ler versteht es, die Wirkung 
von Helligkeit und Dunkel so 
zu erzeugen, dass alles Licht 
von diesem Kind ausgeht. 

Und darum geht es doch an 
Weihnachten: in der Geburt 
dieses Kindes etwas zu ent-
decken, dass das Unheile die-
ser Welt zu heilen beginnt. 
Deshalb begreifen wir diese 
Geburt als „Zeitenwende“ und 
fangen von diesem Datum an 
unsere Jahre zu zählen. 

Wenn Gott in seinem ureige-
nen Sohn Mensch geworden 
ist, dann hat sich grundlegend 
was geändert. Dann kann 
nichts mehr sein, wie es ein-
mal war. Eine neue Solidarität 
hat sich Bahn gebrochen: 
nämlich die des Schöpfers mit 
seinen Geschöpfen. So wird 
der Bann der Dunkelheit ge-
brochen – da schlummert nun 
ein Licht in unserer Mitte, das 
nicht verlöschen kann! 

Im Gottesdienst der Heiligen 
Nacht wird dies zum Ausdruck 
gebracht in der Lesung aus 
dem Propheten Jesaja:  

ĂJeder Stiefel, der drºhnend 
daherstampft, / jeder Mantel, 
im Blut gewälzt, / wird ver-
brannt, wird ein Fraß des Feu-
ers. Denn ein Kind wurde uns 
geboren, / ein Sohn wurde uns 

geschenkt. Die Herr-
schaft wurde auf seine 
Schulter gelegt. / Man 
rief seinen Namen aus: 
Wunderbarer Rat-
geber, Starker Gott, / 
Vater in Ewigkeit, Fürst 
des Friedens. Die gro-
ße Herrschaft / und der 
Frieden sind ohne En-
de auf dem Thron Da-
vids und in seinem 
Königreich, / es zu fes-
tigen und zu stützen 

durch Recht und Gerechtig-
keit, / von jetzt an bis in Ewig-
keit.ñ 

So wünsche ich Ihnen und 
Ihren Familien ein solches 
ZWISCHEN, wie es uns das 
Gemälde von Georges de La 
Tour zeigt: Momente der Kon-
zentration, die Ihnen und den 
Ihnen lieben Menschen eine 
tiefe innere Kraft schenkt, 
letztlich getragen von dem, auf 
den wir schauen und der so 
wehrlos vor unseren Augen 
liegt! Gesegnetes Christfest! 

Domkapitular Benedikt Welter, 
Pfarrer 
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Ein sommerliches Medienereignis: 
ZDF-Gottesdienst am 6. August 2023 aus St. Michael Mariahof 

Freitag, 4. August, 8 Uhr:  
Der erste LKW steht neben 
der Kirche St. Michael.  
Connor und Max – Schüler 
der Katholischen Erzieherin-
nenschule sind bereit; ich 
komme dazu. Ab jetzt heißt 
es: Ausladen. Traversen, Bo-
denplatten, die das Gewicht 

verteilen – Ausrüstung, die 
sonst für ein Rockfestival be-
nötigt wird. Doch hier wird das 
Bühnenmaterial in die Kirche 
eingebaut. Um 10:30 Uhr rük-
ken noch zwei Trucks an. 
Tonnen von Material bestük-
ken die Kirche mit Schein-
werfern, Kabeln und, und, und 
... Stadtwerke und Firma 
Wöffler sind im Vorfeld enga-
giert und an Bord. Mittlerweile 
sind auch Annalena, Victoria 
und Uwe mit Arbeitshand-
schuhen ausgestattet und er-
halten die Sicherheitshinwei-
se. Später werden noch Dar-
ren und Mara hinzukommen. 
Neben der Erzieherinnenschu-
le stellen auch Mitglieder des 
Zeltlagers Mariahof die „Row-
dies“: Sie werden das ganze 
Wochenende für Auf- und Ab-
bau und für die Funktionstüch-
tigkeit der Kameras bei der 
Ausstrahlung des ZDF-Got-
tesdienstes am 6. August von 
9:30-10:15 Uhr sorgen, ge-
meinsam mit einer Crew von 
fast 30 Menschen vom ZDF 
und einer vom Sender 
hinzugeorderten Veranstal-
tungsfirma. Damit an diesem 
Sonntag alles stimmt: Licht 
und Ton und die Bilder, die

Menschen am Fernsehen er-
möglichen sollen, einen Got-
tesdienst nicht nur fernzuse-
hen, sondern mitzufeiern. Re-
daktion und Regie und Pro-
duktionsleitung und Tonmeis-
ter und Lichtmeister: Hand in 
Hand greifen die einzelnen 
Bestandteile einer Fernseh-

produktion 
ineinander. 
Am Bespre-
chungstisch 
wird mit den 
„Protagonis-
ten“ jedes 
Detail und 
jede Bewe-
gung be-

sprochen: mit Burkhard Pütz 
für den Chor und die Musik, 
mit Elli Lentes und Louisa 
Kress für die Messdiener. Hil-
degard Neidhard als Küsterin 
(und Lektorin) darf ebenso 
wenig fehlen wie die Lektorin-
nen Sabine Schwadorf, Eleo-

nore Müller, Elisabeth Ruschel 
und Lektor Christoph Berger.  

Damit die Kräfte erhalten blei-
ben, wird für stärkende Imbis-
se und Getränke gesorgt. Die 
Kaffeemaschine im Pfarrheim 
läuft auf Dauerbetrieb: Man-
fred Müller und Hans Beck 
vom Verwaltungsrat sorgen 
mit Ute Noll und Küsterin Hil-
degard für das leibliche Wohl. 
Erste Stellprobe am Freitag-
nachmittag, Sonderaufnah-
men von Kirchenraum, -bil-
dern und -fenstern für die

„MAZ“ werden am Samstag-
vormittag voraufgezeichnet, 
auch die Kommmunionmedi-
tation. Dann weitere Probe am 
Samstagnachmittag und als 
„echte“ Eucharistiefeier wird 
der Fernsehgottesdienst als 
Vorabendmesse im „General-
probenmodus“ um 17:15 Uhr 
gefeiert. Danach wird in der 
Nachbesprechung um Minu-
ten gefeilscht, denn die 45 Mi-
nuten Sendezeit sind ohne 
Wenn und Aber einzuhalten.  
Der Prediger garantiert eine 
Einsparung in der Predigt von 
zwei Minuten: Redaktion und 
Regie gehen den Deal ein. 
Vermittelnd und unterstützend 
mit allen Akteuren im Ge-
spräch: Frau Anja Wonner von 
der Katholischen Fernsehar-
beit der Deutschen Bischofs-
konferenz. Für Chor und 
Messdiener und Lektorinnen 
heißt das nahezu Dauerprä-
senz in St. Michael.  

Schließlich ist es so weit: Am 
Sonntag, dem 6. August 
leuchtet um 9:30 Uhr das rote 
Licht auf: ab jetzt ist alles 
LIVE. Keine Möglichkeit mehr 
zu einer Korrektur. Und es ge-
lingt! Mehrere hunderttausend 
Zuschauerinnen und Zu-
schauer verfolgen den Sonn-
tagsgottesdienst am Fest Ver-
klärung des Herrn mit, stau-
nen über den Kirchenraum, 
der dank der Lichttechnik und 
der im Vorfeld erklärenden 
Hilfe durch Frau Koob gut ins   
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Bild gesetzt wird, erfreuen 
sich an der Musik und an der 
Liturgie. Woher wissen wir 
das? Nach dem Gottesdienst 
waren wieder viele aus unse-
rer Pfarreiengemeinschaft im 
Einsatz; mehr als zwanzig Eh-
renamtliche haben den Tele-
fondienst übernommen: Bis 18 
Uhr konnten Zuschauende 

anrufen, Rückmeldung geben 
und die DVD oder die Predigt 
oder Informationsmaterial zur 
Kirche St. Michael bestellen. 
Sehr, sehr viele haben diese 
Gelegenheit zu einem persön-
lichen Gespräch dankbar in 
Anspruch genommen. Auch 
dem Telefondienst sei von 
Herzen gedankt – sie haben 

mit dafür gesorgt, dass der 
Fernsehgottesdienst ein Er-
lebnis für die Seele geworden 
ist. Um es mit dem gottes-
dienstlichen Thema dieses 
Sonntags auszudrücken: dass 
Menschen mit Jesus auf dem 
Tabor einen Lichtblick für sich 
gewinnen konnten. 

Domkapitular Benedikt Welter, Pfarrer 

Ausflug unseres Kinder- und Jugendchores in den Europapark 

Am 30. September 2023 unter-
nahmen der A-Kinderchor sowie 
die Jugendlichen der Chorgemein-
schaft Heiligkreuz mit 27 Kindern 
und Jugendlichen sowie acht Be-
treuern einen Ausflug in den Euro-
papark Rust. 
Gutgelaunt eroberten sie voller Ta-
tendrang in mehreren Gruppen 
den Park mit seinen unzähligen 
Attraktionen. Das Foto zeigt eine 
Reaktion der Teilnehmenden am 
Ende des Besuches. Der ereignis-
reiche, schöne Tag, an dem alle 
die gemeinsame Zeit sehr genos-
sen, endete auf der Rückfahrt mit 
viel Gesang aller bekannten Lieder 
aus Chorgemeinschaft und Kinder-
chor.

 

Zurzeit singen in den drei Kinderchorgruppen (A-, B-, C-Chor) und in der Chorgemeinschaft 
insgesamt 56 Kinder und Jugendliche! 

Burkhard Pütz 

Martinszug St. Michael 

Trotz widrigem Wetter fanden sich wieder  
„Milljuuhnen“ kleine und 
große Teilnehmer vor 
der Pfarrkirche ein, um 
nach einer kurzen 
geistlichen Einstimmung 
in der Pfarrkirche St 
Michael den Martinszug 
zum Gut Mariahof zu 
beginnen. St. Martin auf 
dem Pferd und viele 
bunte selbstgebastelte 
Lampions gaben dem 
Martinszug ein beson-
deres Ambiente, einge-
rahmt durch die musi-
kalische Begleitung des 
FWG-Bläserensembles. 

Am Gut erwartete die Kinder eine 
Zuckerbretzel, ein gro-
ßes Martinsfeuer und 
die vorgetragene Mar-
tinsgeschichte.  
Der Abend klang mit 
alkoholfreiem Punsch 
für die Kinder und 
Glühwein für die 
Erwachsenen bei guter 
Stimmung aus. Wir 
bedanken uns bei allen 
Helfern hinter den Stän-
den und vor allem bei 
allen Loskäufern, ohne 
die ein solches Event 
nicht zu finanzieren ist.  

Der Festausschuss  
St. Michael
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Friedenslicht aus Betlehem 

Auf die Suche nach Frieden 
wollen sich die Pfadfinder des 
Stamms Santa Cruz am 3. 
Advent begeben und laden 
hierfür herzlich zur Aus-
sendungsfeier des Friedens-
lichts von Bethlehem ein. In 
einer gemeinsam mit dem 
Stamm Tempelherren aus Eu-
ren und des Diözesankurats 
der DPSG Trier organisierten 
Feier wird das Licht an diesem 
Abend in der Gemeinde ver-
teilt. Besonders in Zeiten zu-
nehmender Gewalt sowie der 
kriegerischen Auseinander-
setzungen in der Ukraine und 
auch in unmittelbarer Nähe 
der Geburtsstätte Jesu ist es 
uns ein besonderes Anliegen,  

ĂNiemand weiÇ, welche 
Formen der Frieden haben 
wird.ñ  

Lord Robert Baden-Powell (Gründer 
der Weltpfadfinderbewegung) 

ein Zeichen für den Frieden zu 
setzen und einen kleinen Fun-
ken Hoffnung in die Gemeinde 
zu senden.  

Die Idee um das Friedenslicht 
aus Bethlehem entstand im 
Jahr 1987 im oberösterreichi-
schen Landesstudio des 
Österreichischen Rundfunks 
(ORF): Ein Licht aus Bethle-
hem soll als Botschafter des 
Friedens durch die Länder rei-
sen und die Geburt Jesu ver-
künden. 

Das Friedenslicht ist Zeichen 
für Freundschaft, Gemein-
schaft und Verständigung aller 
Völker. Mit dem Entzünden 
und Weitergeben des Frie-
denslichtes erinnern wir uns 
an die weihnachtliche Bot-
schaft und an unseren Auf-
trag, den Frieden unter den 
Menschen zu verwirklichen. 
Seit 1993 bringen Pfadfinder 
das Friedenslicht nach 
Deutschland. 

In der Pfarreiengemeinschaft 
trägt der Pfadfinderstamm 
Santa Cruz das Friedenslicht. 
Die Pfadfinder*innen verteilen 
das Friedenslicht in einer 
Aussendungsfeier am  
Sonntag, 17. Dezember um 
18 Uhr in St. Maternus. 

Gerne dürfen zur Feier eigene 
Kerzen mitgebracht werden, 
um das Licht mit nach Hause 
zu nehmen und dort an 
Freunde und Nachbarn zu 
verteilen. Nach der Feier wird 
es die Gelegenheit geben, 
den Abend bei Glühwein und 
Punsch ausklingen zu lassen. 
Das Friedenslicht brennt im 
Anschluss in den Kirchen und 
kann auch später von dort 
nach Hause genommen 
werden. 

DPSG-Stamm Santa Cruz 

Gib Frieden, Herr, gib Frieden! 

Gib Frieden, Herr, gib Frieden,  
die Welt nimmt schlimmen Lauf.  
Recht wird durch Macht entschieden,  
wer lügt, liegt obenauf.  

Das Unrecht geht im Schwange,  
wer stark ist der gewinnt.  
Wir rufen: Herr, wie lange?  
Hilf uns, die friedlos sind. 

Gib Frieden, Herr, wir bitten! 
Die Erde wartet sehr. 
Es wird so viel gelitten,  
die Furcht wächst mehr und mehr. 

Die Horizonte grollen, 
der Glaube spinnt sich ein. 
Hilf, wenn wir weichen wollen, 
und lass uns nicht allein. 

Gib Frieden, Herr, gib Frieden: 
Denn trotzig und verzagt 
hat sich das Herz geschieden 
von dem, was Liebe sagt! 

Gib Mut zum Händereichen, 
zur Rede, die nicht lügt, 
und mach aus uns ein Zeichen 
dafür, dass Friede siegt. 

Jan Nooter 1963/ Jürgen Honkys 1983 
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Der Weg zur Krippe 2023 

Der ‚Weg zur Krippe‘ in der Kirche 
Heiligkreuz 

- stimmt auf Weihnachten ein, 

- stellt das Weihnachtsevangelium in die 
Mitte, 

- lässt jedes Kind ein Teil der Krippe sein  

- und ist eine Einladung und heißt  
‚Herzlich willkommen‘  

Ihr entscheidet, wann ihr am 24. Dezember  
in der Zeit zwischen 14 und 16 Uhr in die 
Pfarrkirche Heiligkreuz kommt. 

Geht den Pfeilen nach und kommt so der 
Botschaft von Heiligabend näher. 

Zur halben und vollen Stunde wird das 
Weihnachtsevangelium gelesen. 

Um 15 Uhr seid ihr zum offenen Kinder-
Weihnachtssingen mit Gregor Burgard 
eingeladen. 

Ihr bestimmt selbst, wie lange ihr in der Kirche 
bleibt. 

Silvia Schmitz-Metzler, Gemeindereferentin

 

Krippenfeier an Heiligabend 2023 

Am 24. Dezember feiern wir um 15.30 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Michael (Mariahof) eine Krippenfeier. 
Hierzu sind Kinder und Erwachsene herzlich eingeladen.  

In diesem Gottesdienst wird auch das Friedenslicht 
ausgeteilt. Wer möchte kann dazu gerne eine Laterne 
mitbringen. 

Ursula Caratiola-Lauscher, Gemeindereferentin 

Weihnachtssingen auf dem Hauptmarkt 
Samstag, 23. Dezember 2023, um 11:30 Uhr 

Innenstadt am Samstag vor Heiligabend: Menschen eilen durch die Straßen. Letzte Weihnachts-
einkäufe für drei Feiertage! Auf den letzten Drücker noch die fehlenden Geschenke!  

Und der Hauptmarkt? Der Weihnachtsmarkt ist abgebaut. Der Platz leer und ein wenig trostlos.  

Alles vorbei?  

Nein: Raum für uns, die Christinnen 
und Christen der Stadt.  
Raum für uns zum Singen von dem 
Licht, das kommt.  

Der Arbeitskreis Ökumene der Stadt 
will die Tradition der (vorletzten) Jah-
re fortsetzen und lädt herzlich ein zum 
etwa halbstündigen Weihnachts-
singen auf dem Hauptmarkt am 
Samstag, 23. Dezember 2023, 11.30 
Uhr!  

Kommen Sie vorbei  
und singen Sie mit! 
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Gottesdienste und Veranstaltungen  
vom 16. 12. 2023 bis 28. 1. 2024 

Sofern nicht anders angegeben, sind alle Kollekten in diesem Zeitraum für die jeweilige Kirche und 
Pfarrgemeinde bestimmt 

Samstag 16.12. Samstag der 2. Adventswoche 

St. Maternus 18:00 Vorabendmesse, anschl. Umtrunk 

      

Sonntag 17.12. 3. Adventssonntag (Gaudete) 

Heiligkreuz 11:00 Hochamt  
Gregorianischer Choral: Ordinarium XVII in Dominicis Adventus | 
Proprium "Gaudete in Domino",  
musikalisch mitgestaltet von der Choralschola Heiligkreuz 
Int.: Friedrich und Franziska Kröschel, Josefine Dewald 

St. Maternus 18:00 Aussendungsfeier Friedenslicht 

      

Montag 18.12. Montag der 3. Adventswoche 

St. Maternus 15:00 Wortgottesdienst 

      

Dienstag 19.12. Dienstag der 3. Adventswoche 

St. Michael 09:00 hl. Messe 
Int.: Karla Weidmann 

      

Mittwoch 20.12. Mittwoch der 3. Adventswoche 

Heiligkreuz 14:30 hl. Messe  
19:00 kfd Adventsimpuls 

      

Donnerstag 21.12. Donnerstag der 3. Adventswoche 

St. Michael 09:00 Adventlicher Impuls 
  17:30 Probe Krippenspiel 
Heiligkreuz 19:00 Adventskonzert FWG 

      

Freitag 22.12. Freitag der 3. Adventswoche 

St. Michael 08:15 Wortgottesdienst Grundschule Mariahof 
Heiligkreuz 09:00 hl. Messe der Blandine-Merten-Realschule 
St. Michael 19:15 Generalprobe der Chorgemeinschaft Heiligkreuz 

      

Samstag 23.12. Samstag der 3. Adventswoche 

Hauptmarkt 11:30 Weihnachtssingen 
St. Maternus 18:00 Vorabendmesse 

Int.: Leo und Maria Oberbillig und Lebende und Verstorbene der 
Familie Oberbillig Blau 

      

Sonntag 24.12. 4. Adventssonntag  
- Kollekte für das Bischöfliche Hilfswerk "ADVENIAT"  

Heiligkreuz 14:00 Weg zur Krippe 
St. Michael 15:30 Krippenfeier für Kinder 
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Sonntag 24.12. Hochfest der Geburt des Herrn ï Am Heiligen Abend  
- Kollekte für das Bischöfliche Hilfswerk "ADVENIAT"  

St. Maternus 17:30 Christmette 
Heiligkreuz 17:30 Weihnachtliche Orgelmusik zur Einstimmung  

Choralvorspiele von Johannes Brahms, Karl Hoyer, Gerard Bunk 
u. a. | Alfred Hollins: Pastorale | Denis Bédard: Variations sur "In 
dulci jubilo"  

18:00 Christmette  
musikalisch mitgestaltet von einer Schola der Chorgemeinschaft 
Heiligkreuz  
Orgelmusik | George Albert Burdett: A Christmas Meditation on 
"The First Noel" and "Holy Night" | Camille Saint-Saëns: Tollite 
Hostias (Arr. Eugène Gigout)  

      

Montag 25.12. Hochfest der Geburt des Herrn ï Weihnachten  
- Kollekte für das Bischöfliche Hilfswerk "ADVENIAT"  

St. Michael 11:00 Festhochamt 
Int.: Isolde Lentes (Chorgemeinschaft), für Eheleute Rita und Paul 
Schreiber (Eiserne Hochzeit) 
Musikalische Gestaltung: 
Wolfgang Amadeus Mozart: Missa brevis in G "Pastoralmesse" 
KV 140 | Kirchensonate in F KV 244 | Kirchensonate in C KV 336 
für Violinen, Orgel (Solo), Violoncello und Bass 
Valentin Rathgeber: Weihnachtsoffertorium "Verbum caro factum 
est" op. 20/2 
Michel Corrette / Michael Praetorius: Lobt Gott, ihr Christen alle 
gleich | Camille Saint-Saëns: Tollite hostias | David Willcocks: 
Adeste, fideles | John Rutter: Christmas Lullaby  
Orgelmusik | Nicolaus Bruhns: Praeludium et Fuga in G 
Ausführende: 
Chorgemeinschaft Heiligkreuz  
Streicherensemble "Camerata Subito"  
Dr. Adrian Caspari, Orgel  
Leitung: Dekanatskantor Burkhard Pütz 

      

Dienstag 26.12. Zweiter Weihnachtstag ï Hl. Stephanus  

St. Maternus 11:00 Hochamt 

      

Mittwoch 27.12. Hl. Johannes 

Heiligkreuz 14:30 hl. Messe 
Int.: 5. Jgd. Renate Siegert 

      

Samstag 30.12. Fest der Heiligen Familie  
- Kollekte für die Familienseelsorge 

St. Maternus 18:00 Vorabendmesse 

      

Sonntag 31.12. Fest der Heiligen Familie 

St. Michael 17:00 Jahresschlussmesse mit Te Deum und sakramentalem Segen 

      

Montag 01.01.2024 Neujahr, Oktavtag von Weihnachten ï Hochfest  
der Gottesmutter Maria  
- Kollekte für das Maximilian-Kolbe-Werk 

Heiligkreuz 11:00 Hochamt 
  



Seite 10  Weihnachtspfarrbrief 

 

Dienstag 02.01. Hl. Basilius der Große und hl. Gregor von Nazianz 

St. Michael 09:00 hl. Messe 

      

Mittwoch 03.01. Heiligster Name Jesu | Hl. Irmina von Trier 

Heiligkreuz 14:30 hl. Messe 

      

Donnerstag 04.01. Donnerstag der Weihnachtszeit 

Heiligkreuz 14:00 Elisabeth-Konferenz 

      

Freitag 05.01. Freitag der Weihnachtszeit 

St. Maternus 14:30 Treffen der Sternsingerinnen und Sternsinger Heiligkreuz / 
St. Maternus 

St. Michael 14:30 Treffen der Sternsingerinnen und Sternsinger St. Michael 

      

Samstag 06.01. Erscheinung des Herrn  

Heiligkreuz 09:00 Aussendungsgottesdienst der Sternsingerinnen und Sternsinger 

St. Michael 09:00 Aussendungsgottesdienst der Sternsingerinnen und Sternsinger 

St. Maternus 18:00 Abendmesse mit den Sternsingerinnen und Sternsingern 

      

Sonntag 07.01. Taufe des Herrn  
- Afrika-Kollekte (für afrikanische Katechisten)  

Heiligkreuz 10:30 Wortgottesfeier 

St. Michael 11:00 Hochamt mit den Sternsingerinnen und Sternsingern 

      

Montag 08.01. Hl. Severin 

Pfarrheim 
Heiligkreuz 

09:30 Morgenimpuls 

      

Dienstag 09.01. Dienstag der 1. Woche im Jahreskreis 

St. Michael 09:00 hl. Messe 

      

Mittwoch 10.01. Mittwoch der 1. Woche im Jahreskreis 

Heiligkreuz 11:00 Gemeinsamer Liturgieausschuss  
14:30 hl. Messe  
15:00 Nachmittag der Begegnung  
16:00 Weggottesdienst der Kommunionkinder 

      

Donnerstag 11.01. Donnerstag der 1. Woche im Jahreskreis 

St. Michael 16:30 Weggottesdienst der Kommunionkinder 

St. Maternus 16:30 Probe C-Kinderchor (Neueinsteiger)  
17:00 Probe B-Kinderchor Heiligkreuz 

  17:45 Probe Kinder- und Jugendchor Heiligkreuz (A-Chor) 

  18:30 Nachweihnachtliche Feier der Chorgemeinschaft Heiligkreuz 

      

Samstag 13.01. Hl. Hilarius 

St. Maternus 18:00 Vorabendmesse 

      

Sonntag 14.01. 2. Sonntag im Jahreskreis  

Heiligkreuz 11:00 Hochamt 
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Dienstag 16.01. Dienstag der 2. Woche im Jahreskreis 

St. Michael 09:00 hl. Messe 

      

Mittwoch 17.01. Hl. Antonius 

Heiligkreuz 14:30 hl. Messe 

      

Donnerstag 18.01. Donnerstag der 2. Woche im Jahreskreis 

St. Maternus 16:30 Probe C-Kinderchor (Neueinsteiger) 
  17:00 Probe B-Kinderchor Heiligkreuz 
  17:45 Probe Kinder- und Jugendchor Heiligkreuz (A-Chor) 
  19:15 Probe der Chorgemeinschaft Heiligkreuz 

      

Samstag 20.01. Hl. Fabian | Hl. Sebastian 

St. Maternus 18:00 Vorabendmesse, anschl. Umtrunk 

      

Sonntag 21.01. 3. Sonntag im Jahreskreis  

St. Michael 11:00 Hochamt 
Int.: Annemarie Klassen, Leo Musti 

Heiligkreuz 17:00 hl. Messe in italienischer Sprache 

      

Dienstag 23.01. Dienstag der 3. Woche im Jahreskreis 

St. Michael 09:00 hl. Messe 

      

Mittwoch 24.01. Hl. Franz von Sales 

Heiligkreuz 14:30 hl. Messe 
  16:00 Weggottesdienst der Kommunionkinder 

      

Donnerstag 25.01. Bekehrung des hl. Apostels Paulus 

St. Michael 16:30 Weggottesdienst der Kommunionkinder 
St. Maternus 16:30 Probe C-Kinderchor (Neueinsteiger)  

17:00 Probe B-Kinderchor Heiligkreuz 
  17:45 Probe Kinder- und Jugendchor Heiligkreuz (A-Chor) 
  19:15 Probe der Chorgemeinschaft Heiligkreuz 

      

Samstag 27.01. Hl. Angela Merici 

St. Maternus 18:00 Vorabendmesse 

      

Sonntag 28.01. 4. Sonntag im Jahreskreis  
- Caritaskollekte  

Heiligkreuz 11:00 Hochamt 
Int.: Maria und Wilhelm Stummbillig und Verstorbene der Familien 
Scharding und Gierens 

 

Bitte beachten: 

In der Zeit vom 27. Dezember 2023  

bis 5. Januar 2024 sind  
die Pfarrbüros geschlossen! 
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Gemeinsam für unsere Erde  
ï in Amazonien und weltweit 

Unter diesem Motto richten wir den Blick auf einen ganz 
besonderen Teil dieser Welt. Die Amazonasregion, ein 
Paradies der Vielfalt, dort wachsen viele Kinder 

buchstäblich in und mit der Natur auf. Die Menschen, die seit Jahrtausenden in Amazonien leben, 
bearbeiten und hüten ihren Garten, den Regenwald, den Amazonasfluss. Sie leben von und mit 
dem, was die Natur ihnen schenkt. Zugleich erleben sie, dass ihre 
Welt auf vielfache Weise bedroht ist. Jeden Tag fallen riesige 
Flächen des Amazonas-Regenwaldes den wirtschaftliche 
Interessen und der rücksichtlosen Profitgier von Menschen zum 
Opfer. Auch die Sicherheit und das Leben der Indigenen ist in 
Gefahr. Wie können wir uns gemeinsam mit den Menschen in 
Amazonien und weltweit für unsere Erde einsetzen? 

Denn die Schöpfung, zu der wir auch selbst gehören, will 
geschützt, gepflegt und bestellt werden. Das wissen Kinder und 
Jugendliche hier bei uns und in Amazonien sehr genau.  

Bei der Aktion Dreikönigssingen 2024 machen sie deshalb darauf 
aufmerksam, dass wir alle dazu beitragen können und müssen, 
Gottes Schöpfung zu „bearbeiten und hüten“. 

Unsere Sternsinger freuen sich am Samstag, 6. Januar, auf den 
Besuch bei Ihnen und danken schon jetzt herzlich für eine 
freundliche Aufnahme und ihre Spende. In allen Kirchen liegen zusätzlich Segensstreifen der 
Aktion aus. 
Neu: in diesem Jahr findet die Sternsingeraktion für Heiligkreuz und St. Maternus gemeinsam statt. 

Kinder, die beim Sternsingen mitmachen möchten, melden sich bitte bis spªtestens  
3. Januar 2024, besser noch vor Weihnachten, mit nachstehendem Anmeldezettel an. 

Elli Lentes, Louisa Kress, Silvia Schmitz-Metzler, Ursula Lauscher 
Termine Mariahof: 

Freitag, 5. Januar 2024, 14.30 Uhr  Information, Gewänderausgabe und Singprobe im 
              Pfarrheim 
Samstag, 6. Januar 2024,  9.00 Uhr  Aussendungsgottesdienst  
Sonntag, 7. Januar 2024, 11.00 Uhr  Dankmesse 

Termine St. Maternus/ Heiligkreuz: 
Freitag, 5. Januar 2024, 14.30 Uhr  Information, Gewänderausgabe und  

Singprobe in der Kirche St. Maternus, anschließend 
Gewänderausgabe im Kolpingraum und 

        ca. 16.00 Uhr   Gewänderausgabe in der Kirche Heiligkreuz 
Samstag, 6. Januar 2024   9.00 Uhr   Aussendungsgottesdienst in der Kirche Heiligkreuz  

          18.00 Uhr   Dankmesse in der Kirche St. Maternus 

 
----------------------------------------------------------" --------------------------------------------------------------------- 

Anmeldung zur Sternsingeraktion am 6. Januar 2024 

Hiermit melde ich meine Tochter/ meinen Sohn ……………………………....… geb.: ........................ 

Anschrift:  ................................................................................................Telefon................................  

zur Teilnahme    ¹   in Heiligkreuz/ St. Maternus    ¹   in St. Michael an. 

¹   Mit der Veröffentlichung von Gruppenbildern bin ich einverstanden. 

............................................................................................................................................................. 
(Unterschrift eines Erziehungsberechtigten)   
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Partnerschaftshochbeete 

Die Hochbeete auf dem 
Kirchplatz Heiligkreuz sollten in 
diesem Jahr besonders unsere 
Verbundenheit mit Amazonien 
als Teil Boliviens zum Ausdruck 
bringen, gediehen doch in ihnen 
einige der in diesem Gebiet 
heimischen Pflanzen. Der 
Regenwald Amazoniens gilt 
durch den Erfahrungsschatz der 
Menschen vor Ort als „Apotheke 
der Welt“. Deren Heilpflanzen 
haben auch durch ihre 
Substanzen unsere Medizin 
revolutioniert. Für das Land 
insgesamt sind sie aber 
gleichzeitig wichtiges 
Lebensmittel. Beide Funktionen 
sind jedoch durch Klimawandel und Rodung existentiell bedroht, was auch uns direkt betrifft.  

An Erntedank konnten auf Mariahof einige der Pflanzen von den Hochbeeten mitgenommen 
werden. 

Elisabeth-Konferenz 

Die Frauen der Elisabeth- 
Konferenz treffen sich im neu-
en Jahr am Donnerstag, dem 
4. Januar, und am Donners-
tag, dem 1. Februar 2024 
jeweils um 14 Uhr zu ihren 
nächsten Besprechungen im 
Pfarrheim.  

Für die Frauen der Elisabeth-
Konferenz, Hildegard Bisdorf  

Nachmittag der 
Begegnungñ  

mit den Frauen der 
Elisabeth- Konferenz 

Nach pandemiebedingter 
Zwangspause begrüßen die 
Frauen der Elisabeth-
Konferenz Heiligkreuz ihre 
Gäste wieder zum Kaffeetrin-
ken in lockerer, offener 
Gemeinschaft. Seit 
einem Jahr laden wir 
einmal im Monat ein 
zum „Nachmittag der 
Begegnung“. Wir freu-
en uns über jeden Be-
sucher! 

Wenn Sie Zeit und Lust ha-
ben, nette Menschen zu tref-
fen und mit ihnen ins Ge-
spräch zu kommen, besuchen 
Sie uns einfach!  

Jeweils am zweiten 
Mittwoch im Monat haben 
Sie Gelegenheit dazu ab 15 
Uhr im Pfarrheim 
Heiligkreuz.  
Wer möchte, kann zuvor um 
14.30 Uhr die hl. Messe besu-
chen, ein schöner Einstieg in 
den gemeinsamen Nachmit-
tag. 

Zum ersten Termin, dem Neu-
jahrskaffee bei netter Unter-
haltung am Mittwoch, dem 10. 
Januar 2024 um 15 Uhr im 
Pfarrheim Heiligkreuz, unsere 
herzliche Einladung! 

Unser ehrenamtliches Team 
möchte darüber hinaus den 
Seniorinnen und Senioren der 
Pfarrei Heiligkreuz eine be-
sondere Freude bereiten zu 
Geburtstagen, Ehejubiläen, 
Weihnachten und Ostern. 
Etwa 240 Pfarreiangehörige, 
die 80 Jahre und älter sind, 
bekommen von uns Glück-
wunschkarten und Festtags-
grüße der Pfarrei ins Haus 
gebracht. Ebenso erhalten ca. 
40 ehemalige Pfarreiange-
hörige aus Heiligkreuz, die in 
Seniorenheimen wohnen, und 
einige jüngere Langzeitkranke 
diese Grüße. 

Wenn Sie jetzt Lust haben, 
uns zu unterstützen, melden 
Sie sich! 

Wir wünschen allen ein 
gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein 
gesundes neues Jahr. 

Für die Frauen der 
Elisabeth-Konferenz, 

Hildegard Bisdorf 
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Herzliche Einladung zum Ökumenischen Neujahrsgottesdienst  

am 1. Januar 2024 um 16 Uhr im Caspar-Olevian-Saal (Basilika) 

Neujahrsempfang in St. Michael 

Im Namen der Pfarrgemeinde laden wir sehr 
herzlich zum Neujahrsempfang in St. Michael 
Freitag, den 5. Januar 2024 um 19 Uhr ins 
Pfarrheim ein. 

Wir freuen uns auf gesellige Stunden und einen 
schönen gemeinsamen Abend, an dem wir uns 
für das schöne Miteinander und Engagement in 
unserer Pfarrgemeinde bedanken möchten.  

Der Festausschuss St. Michael 

Herzliche Einladung é 

… zur nächsten Wortgottesfeier für kleine und größere 
Kinder. 

Sonntag, 7. Januar, um 10.30 Uhr in Heiligkreuz! 

 

New York Gospel Stars in Heiligkreuz 

Zusammengekommen um die 
„gute Botschaft“ zu verbreiten, 
stehen die New York Gospel 
Stars seit über 15 Jahren auf 
der Bühne. Nun sind sie 
zurück für eine erneute 
Deutschlandtournee und 
wieder heißt es „We are the 
New York Gospel Stars“! 

Genauso wie New York 
selbst, sind die Gospel Stars 
voller verschiedener Facetten 
und Energien. Darbietungen 
voller Dynamik und Emotionen 
lassen die Herzen 
höherschlagen. Gospel-
Klassiker wie „Walk in 
Jerusalem“ gewinnen ein ganz 
neues Flair durch die 
voluminösen Stimmen der 
Künstler. Begleitet werden die 
beliebten Lieder durch Piano 
und Schlagzeug. Ein Erlebnis, 
das die ganze Familie 
anspricht. 

Durch jahrelange Erfahrung 
wissen die New York Gospel 
Stars genau, wie sie die Liebe 
Gottes, die Hoffnung, 
Vergebung und vor allem 
Kraft, auch an die übermitteln, 
welche die Sprache nicht 
verstehen. 

Das ausgestrahlte Gefühl und 
die Atmosphäre ziehen mitten 
in das Geschehen. 

Besonders die Nähe und 
Einbindung der Zuschauer ist 
den New York Gospel Stars 
wichtig. Der persönliche 
Austauschen nach der Show 
gehört darum mit zum 
Gospelerlebnis. 

„God Is on Your Side”,  
“Down by The Riverside” oder 
“Oh Happy Day”:  

Wer sich damit in den Bann 
von Gospel ziehen lassen 
möchte und einen spirituellen 
und aufregenden Abend 
erleben will, ist am Samstag, 
10. Februar 2024, 20 Uhr in 
die Pfarrkirche Heiligkreuz in 
Trier eingeladen. 

Tickets gibt es für 35 ú unter 
www.lb-events.de, 
telefonisch unter  
(    0234-9471940  
und an allen bekannten 
Vorverkaufs-Stellen!  

http://www.lb-events.de/
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Bilderausstellung von Franz Schwind in St. Maternus 

Die Pfarrei St. Maternus weist auf die Ausstellung des Malers 
Franz Schwind in unserer Pfarrkirche hin. 

Die Werke, die u.a. Trierer Motive beinhalten, sind käuflich zu 
einem Preis von 190 € bis 350 € zu erwerben. Den Erlös will der 
Künstler uneigennützig der Pfarrei St. Maternus spenden. 

Auf Wunsch fertigt Herr Franz Schwind auch Bilder und Motive 
Ihrer Wahl an. 

Interessenten können sich unmittelbar an ihn wenden: 

(   0651-39647 oder  f.u.r.schwind@t-online.de 

für die Pfarrei St. Maternus 
Guido Leonardy, Vorsitzender Verwaltungsrat 

 

 

Wenn ein lieber Mensch stirbt é 

ist das Totengebet ein 
schönes und sinnvolles 
Angebot in unserer 
Pfarreiengemeinschaft. Am 
Abend vor der Beisetzung 
wird in der jeweiligen 
Gemeinde bei diesem Gebet 
der Verstorbenen in 
besonderer Weise gedacht 
und für sie oder ihn gebetet. 
Dieser Dienst für unsere 
verstorbenen Schwestern 
und Brüder und ihre 
Angehörigen wird im 
Allgemeinen dankbar 
angenommen und findet in 
Heiligkreuz in der Kapelle 
statt. Das Totengebet, 
bestehend aus meditativen 

Texten, Gebet, Psalm, 
Fürbitte und ruhiger Musik, 
bietet den Trauernden die 
Möglichkeit, abseits häuslicher 
Unruhe und Vorbereitungen 
zur Ruhe zu kommen und 
ihrer Toten ungestört zu 
gedenken. Auch wenn 

Angehörige selbst nicht 
teilnehmen können, so haben 
doch auch Freunde und 
Nachbarn, die aus zeitlichen 
Gründen vielleicht nicht die 
Möglichkeit haben, an der 
Beerdigung teilzunehmen, hier 
Gelegenheit, Abschied zu 

nehmen. 

Wir sind dankbar für die 
Augenblicke des 
Innehaltens und der 
Besinnung, die uns das 
Totengebet schenkt. 

Information und Hilfe beim 
Tode eines Angehörigen 
erhalten Sie im Pfarrbüro. 

Liturgiekreis Heiligkreuz 

mailto:f.u.r.schwind@t-online.de
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Veränderungen für den Pfarrbrief 

Seit Jahrzehnten erscheinen in unseren Pfarreien gedruckte Pfarrbriefe. Dank vieler Unterstützer 
konnten diese nahezu flächendecken in fast allen Haushalten unserer Stadtteile verteilt werden. Es 
gab den meist etwa vierseitigen „kleinen“ Pfarrbrief und zu Weihnachten und Ostern jeweils ein 

umfangreicheres Heft als „großen Pfarrbrief“. Vielleicht erinnern sie sich an einige der hier wieder-
gegebenen zurückliegenden Ausgaben.  

Bereits in den Pfarrbriefen vom Ende September und Oktober wurde auf bevorstehende Verände-
rungen für den Pfarrbrief hingewiesen.  

Der „große“ Pfarrbrief, wie sie ihn in Händen halten, heißt zukünftig 

Gemeindebrief Heiligkreuz und Mariahof 
und erscheint künftig dreimal im Jahr, nämlich wie bisher zu Weihnachten und zu Ostern, zur 
Überbrückung der langen Spanne dazwischen aber zusätzlich nach den Sommerferien.  
Der Gemeindebrief wird weiterhin kostenfrei in den Stadtteilen verteilt – soweit wir dies mit Hilfe 
unserer Unterstützer vermögen – und er richtet sich an alle Bewohner. Er wird aktuelle Themen 
aufgreifen, über Angebote vor Ort informieren und auf besondere Veranstaltungen in den Stadttei-
len hinweisen. 
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Der bisherige „kleine“ Pfarrbrief, heißt zukünftig 

Aktuelles aus Heiligkreuz, St. Maternus und St. Michael 
Hier ändert sich am meisten, denn er wird zukünftig nur noch in gedruckter Form oder per E-Mail 
an jene zugestellt, die diese aktuellen Informationen ausdrücklich für sich bestellt haben. 
Ansprechpartner für diese Bestellung ist das Pfarrbüro:     telefonisch  ( 0651 – 31201 oder  
per E-Mail     Pfarramt.Heiligkreuz@t-online.de    oder schriftlich mit dem untenstehenden Formu-
lar an das Pfarrbüro oder ihr Pfarrbriefausträger oder die Austrägerin. 

Als dritten Weg möchten wir vom kommenden Jahr an auch unseren Internet-Auftritt verbessern. 
Nicht nur AKTUELLES und GEMEINDEBRIEF sollen dort problemlos abrufbar sein, sondern auch 
weitere Informationen, ob aktuell, vertiefend, längerfristig angelegt oder gruppenbezogen. Näheres 
dazu in den kommenden Monaten. 

Mit den Veränderungen wollen wir einerseits weiterhin dem Bedarf eines kleineren, gemeinde-
nahen Nutzerkreises entsprechen. Mit einer solchen Konzentration hoffen wir aber auch, unsere 
Austrägerinnen und Austräger zu entlasten und die Verschwendung achtlos entsorgter Papier-
mengen zu reduzieren. Gleichzeitig bemühen wir uns aber dennoch, mit einem hoffentlich anspre-
chenden Auftritt als christliche Gemeinde in einer größeren Öffentlichkeit der Stadtteile sichtbar zu 
bleiben.  

Dass dieser Spagat gelingt, ist nicht selbstverständlich. Ein Riesendank geht dabei an jene Enga-
gierten, die diese Öffentlichkeitsarbeit erst ermöglichen: Zuvorderst sind das die Austrägerinnen 
und Austräger, daneben aber auch die Redakteure und Lieferanten von Beiträgen, die Pfarrsekre-
tärin, das Seelsorgeteam, der Pfarreienrat und die Verwaltung und nicht zuletzt auch jene Spen-
der, die mithelfen, die Herstellungskosten auszugleichen. 
----------------------------------------------------------" --------------------------------------------------------------------- 

Ich möchte Aktuelles aus Heiligkreuz, St. Maternus und St. Michael künftig zugestellt erhalten. 

¹ in gedruckter Form  ¹ über meine E-Mail……………………………………………….…………………..… 

…………………………………………………………………….………………………………………………..……… 
(Name, Anschrift) 

…………………………………………………………………….………………………………………………..……… 
(Unterschrift) 

 

Für folgende Straßen suchen wir noch Pfarrbriefausträger und Pfarrbriefausträgerinnen: 

Trevererstraße 2-84 

Druckenmüllerstraße 

Am Herrenbrünnchen 

Tessenowstraße, gerade Hausnummern 

untere und obere Rotbachstraße 

Franz-Buß-Straße 

Am Mariahof 82, 84, 86 

Bertulfstraße 1-41 

De-Nys-Straße 

Anton-Caspary-Straße.  

 

 

Interessenten können  
sich gerne im Pfarrbüro 
melden. Vielen Dank! 

 

mailto:Pfarramt.Heiligkreuz@t-online.de
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Der Bürgerverein Mariahof lädt 
die Seniorinnen und Senioren 
des Stadtteils zu Kaffee und 
Kuchen beim Seniorenkaffee 
ins Stadtteiltreff ein.  
Termin: Mittwoch, 20. Dez.. 
2023, 15 Uhr 

Freuen Sie sich bei unserem 
Suppentag auf einen herzhaf-
ten Eintopf, den wir aus frischen 
Zutaten zubereiten. Damit wir 
besser planen können bitten wir 
um Anmeldung im Stadtteiltreff 
oder unter  (  0651 - 33621 
(Bonertz) 
Termin 1: Donnerstag, 21. 
Dez. 2023, ab 11:45 Uhr 
Termin 2: Donnerstag, 18. Jan. 
2024, ab 11:45 Uhr 

Im Internet-Café des Stadtteil-
treffs erhalten Sie Antworten 
auf Ihre Fragen rund um Handy, 
Tablet und Internet. Anmeldung 
und Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich.  
Termin:  Mittwoch, 3. Jan. 
2024, 16 - 18 Uhr 
Rückfragen an: K. Vogel GWA 
Mariahof  (  0151 67541529 
oder Ludwig Limburg  (  0157 
80932151 

Rauszeit - aktiv & achtsam: Der 
Walk mit Achtsamkeitsübungen 
wird in einem moderaten Tem-
po erfolgen. Die Verbindung 
von Bewegung und Achtsam-
keit hilft Stress abzubauen und 
innere Ruhe zu fördern und 
damit das Wohlbefinden zu 
steigern. 
Termin:  Freitag, 5. Jan. 2024 
von 10 bis 12 Uhr 
Treffpunkt:  Wanderparkplatz 
am Gut Mariahof 

Lust auf Spielen?! Zu Brett-, Ge-
sellschafts- und Kartenspielen 
im Spielcafé des Stadtteiltreffs 
begrüßt Sie jeweils montags 
von 14:30 bis 16:30 Uhr das 
Montags-Spieleteam. 

Die monatlichen Treffen im 
Willkommens-Café sind eine 
Plattform der Begegnung. Wir 
kommen miteinander ins Ge-
spräch und tauschen Erfahrun-
gen aus. Wir planen und führen 
gemeinsame Aktionen wie Ko-
chen, Tanzen, Ausflüge oder 
Spiele durch und lernen so un-
sere unterschiedlichen Kulturen 
kennen.  
Termin:  Donnerstag, 11. Jan. 
2024, 10 Uhr 

Zum Familienfrühstück im 
Stadtteiltreff sind alle Familien-
mitglieder herzlich willkommen. 
Termin:  Sonntag, 14. Jan. 
2024, 9:00 bis 12:00 Uhr  
Anmeldung und Info: Julia 
Montgomery WhatsApp 01522 
8034735, jule_trier@yahoo.de 
oder K. Vogel GWA Mariahof  
(  0151 - 67541529 

Das Café International des 
Stadtteiltreffs bietet bei Tee 
oder Kaffee nicht nur für Zuge-
wanderte einen Begegnungs-
raum, der eine Vertiefung und 
Festigung der deutschen Spra-
che ermöglicht. Leitung: Ulla 
Noll 
Termin: jeweils dienstags von 
10 bis 11.30 Uhr 

Denk mit ï bleib fit: Gedächtnis-
training ist für alle Menschen 
wichtig, die ihre körperliche und 
geistige Gesundheit verbessern 
und erhalten möchten. Mit Hilfe 
leichter schriftlicher und mündli-
cher Übungen trainieren wir 
stressfrei unser Lang- und 
Kurzzeitgedächtnis im sozialen 
Miteinander. Leitung: Barbara 
Gies, Dipl. Päd. 
Termin: jeweils freitags, 9:30 – 
11.00 Uhr 
Gebühr: 5 € pro Termin 

Erlebnistanz ï Sitztanz: Tanzen 
im Sitzen ist eine spezielle Art, 
sich zu Musik nach einer 
festgelegten Choreographie zu 
bewegen, ist eine sinnvolle 
Möglichkeit den Körper und das 
Gehirn fit zu halten und macht 
Spaß. Es verbessert die 
körperliche Verfassung und 
beeinflusst die psychosoziale 
Situtation positiv. Es ist für 
Tanzinteressierte ab der 
zweiten Lebensmitte ein 
geeignetes Tanzangebot. 
Leitung: Uschi Zimmer 
Termin: jeweils donnerstags 
von 14:30 bis 15:30 Uhr 
Kosten: 20 € für 10 Stunden 

Lust auf einen gemütlichen 
Dienstagnachmittag im Café 
Zeitreise? Wir sind eine lustige 
Seniorengruppe, die sich zu 
Kaffeeklatsch, Spielen, Bewe-
gungsübungen und Gedächt-
nisspielen, Singen und Lachen 
jeweils dienstags von 14.30 bis 
17.30 Uhr im Stadtteiltreff trifft.  
Kosten können ab Pflegegrad 1 
von der Pflegekasse übernom-
men werden. Gerne können Sie 
unverbindlich bei uns rein-
schauen oder sich informieren 
bei Heike Amidon, Pflegestütz-
punkt Petrisberg  (  0651 - 
991718-41 oder Uschi Wihr, 
Demenzzentrum e.V.  (  0651 - 
4604747 

Spaziergang mit kleinen 
Gymnastikstopps: Begleitetes 
Bewegungsangebot von Impuls 
Trier - Stadt in Bewegung. Der 
Einstieg zu diesem Angebot ist 
jederzeit ohne Anmeldung und 
kostenfrei möglich. Bitte festes 
Schuhwerk und bequeme 
Kleidung tragen. 
Termin: jeweils mittwochs, 15 
– 16 Uhr 
Treffpunkt:  am Stadtteiltreff. 

Zwischen Weihnachten und Neujahr finden keine Veranstaltungen im Stadtteiltreff statt. 

Das Team der Ehrenamtlichen wünscht allen Gästen und Besuchern, die uns im nun zu Ende gehenden 
Jahr ihre Treue gehalten haben ein schönes, geruhsames und friedvolles Weihnachtsfest und für das Neue 
Jahr alles Liebe und Gute und ein gesundes Wiedersehen.  

mailto:jule_trier@yahoo.de
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Angebot von Räumen für Feiern und Familienfeste 
in St. Michael, St. Maternus und Heiligkreuz 

Die Gemeinderäume in den 
Pfarrzentren sind auch für pri-
vate Feiern und Familienfeste 
geeignet. Die Terminreservie-
rung erfolgt bei Frau Monika 
Aubart im Pfarrbüro. 

Im Pfarrheim St. Michael 
steht der große Pfarrsaal mit 
Vorraum und ein Küchenraum 
zur Verfügung. 

In St. Maternus kann der re-
novierte Kolpingraum genutzt 
werden, der über einen Vor-
raum mit Kücheneinrichtung 
verfügt. 

Im Pfarrheim Heiligkreuz 
steht der große Pfarrsaal mit 
eigenem Küchenraum sowie 
auch der Jugendraum im Kel-
ler zur Verfügung. 

Nähere Informationen zur 
Ausstattung und zu den Kos-
ten der Anmietung erhalten 
Sie über das Pfarrbüro: 

Pfarrbüro Heiligkreuz /  
St. Maternus (  0651-31201 
oder Pfarramt.Heiligkreuz@ 
t-online.de 

Pfarrbüro St. Michael  
(   0651-32242 oder 
Pfarramt.Mariahof@ 
t-online.de 
 

 
Reinigungskraft für St. Michael 

Zum 1.1.2024 suchen wir eine zuverlässige Reinigungskraft für die Pfarrkirche St. Michael und das 
Pfarrheim mit einem wöchentlichen Beschäftigungsumfang von 10,25 Stunden. 
Die Entlohnung erfolgt auf Grundlage der Kirchlichen Arbeits- und Vergütungsverordnung (KAVO). 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die sie gerne im Pfarrbüro abgeben können. 

Für den Kirchengemeindeverband Heiligkreuz: Wolfgang Müller, stellv. Vorsitzender 
 

 

 

Hrsg.: Kath. Kirchengemeinden Heiligkreuz und St. Maternus,  
Arnulfstraße 3, 54295 Trier   é 0651-31201,   Fax: 0651-309334  
E-Mail: Pfarramt.Heiligkreuz@t-online.de, Website: www.heiligkreuz-trier.de 
 
Kath. Kirchengemeinde St. Michael,  
Am Mariahof 37, 54296 Trier   é 0651-32242 
E-Mail: Pfarramt.Mariahof@t-online.de 

Pfarrer Benedikt Welter, Domkapitular *  welter-b@caritas-trier.de 

Pfarrer Gerhard Jacob é   0651-99359090 

Gemeindereferentin Ursula Caratiola-Lauscher é   0651-99359089 

Gemeindereferentin Silvia Schmitz-Metzler é   0651-99359092 

Der nächste Pfarrbrief erscheint zum 27./28.1.2024 
und liegt für die Verteiler ab Dienstag, 23.1.2024  
in der Pfarrkirche Heiligkreuz bzw. in der Pfarrkirche St. Michael bereit.  
Redaktionsschluss ist Dienstag, 16.1.2024 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros Heiligkreuz/ St. Maternus:  
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00–12:00 und 15:00–17:00 Uhr 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros St. Michael:  
Dienstag 9:00 –10:30 Uhr und Donnerstag 9:00 – 11:00 Uhr 
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Spendenkonto IBAN 

DE03 3606 0295 0000 0173 45 


